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Gespräche zwischen Muslimen und Christen 
Zwischen Jung und Alt – Generationenbilder im
muslimisch-christlichen Dialog

Di 17.11.2026 | 17:30 Uhr
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Dialog der Religionen

Referent/in 
Dr. theol. Rita Müller-Fieberg, Birsen Ürek

Der interreligiöse Dialog ist der katholischen Kirche ein wichtiges
Anliegen. Sie versteht darunter alle positiven Beziehungen mit Personen
und Gemeinschaften anderen Glaubens, um sich gegenseitig zu
verstehen und einander zu bereichern. Im Dialog geben die Gläubigen
Zeugnis von der Wahrheit ihres Glaubens im Respekt von der religiösen
Überzeugung des Anderen. So gehören Dialog und Verkündigung
zusammen.
Der interreligiöse Dialog wird auf unterschiedlichen Ebenen vollzogen:
- Der Dialog des Lebens, der das Zusammenleben der Menschen in einer
offenen und nachbarschaftlichen Atmosphäre betrifft, das Teilen von
Freude und Leid, von Problemen und Sorgen.
- Der Dialog des Handelns, in dem Menschen unterschiedlichen
Glaubens für eine umfassende Entwicklung und Befreiung
zusammenarbeiten.
- Der Dialog des theologischen Austauschs, in dem Spezialisten das
Verständnis des jeweiligen religiösen Erbes vertiefen und sich
theologisch austauschen.
- Der Dialog der religiösen Erfahrung, in dem Menschen, die in ihrer
eigenen religiösen Tradition verwurzelt sind, ihren spirituellen Reichtum
teilen, z. B. ihre Erfahrungen im Gebet und in der Betrachtung, im
Glauben und in der Suche nach Gott oder dem Absoluten.
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